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Auenblick an der Elbe Rudower See

Tauche ein in Natur, Geschichte  
und Kultur am Grünen Band
Der Vier-Länder-Grenzradweg führt Dich durch die natur- und grenznahe 
Region im Vierländereck zwischen Sachsen-Anhalt, Brandenburg, Meck
lenburg-Vorpommern und Niedersachsen. Während deiner Tour kreuzt Du 
mehrmals das Grüne Band – jene Linie entlang der ehemaligen innerdeutschen 
Grenze, die bis 1989 unzugänglich war und auch als Todesstreifen bezeichnet 
wurde. In diesem einstigen Sperrgebiet konnte sich ein abwechslungsreicher 
Naturraum entwickeln, den Du auf diesem Radweg zusammen mit deutsch-
deutscher Grenzgeschichte hautnah entdecken kannst: Sei es das UNESCO-
Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe oder die Projektgebiete des Bund für 
Umwelt und Naturschutz e.V. (BUND) mit ihren seltenen Lebensräumen, Pflanzen 
oder Tieren, Reste slawischer Besiedlungen oder Relikte der deutschen Teilung 
wie Grenztürme und geschleifte Dörfer. Wir wünschen viel Freude bei Deinen 
Naturerlebnissen auf den Spuren der Grenzgeschichte im Vierländereck!

Etappe 1: Schnega – Salzwedel (28 km)
Diese Etappe ist ein perfekter Einstieg in den Vier-Länder-Grenz
radweg. Gleich zu Anfang am Harper Mühlenbach erhältst 
Du einen Einblick in die Grenzgeschichte und die Natur am 
Grünen Band. Der Weg verläuft entlang kleiner Ortschaften 
der Altmark mit hübschen Feldsteinkirchen. Alleen, Felder, 
Wiesen und Wälder wechseln sich ab. Ein Abstecher zu den 
Brietzer Teichen führt Dich zu bunt blühenden Feuchtwie
sen und naturnahen Gewässern, kurz: in ein Eldorado 
für Wat- und Wasservögel, Amphibien und Libellen. 
Dieses ehemalige Tonabbaugebiet im einstigen 
Sperrgebiet der DDR hat der BUND nach und 
nach zu einem Naturerlebnisraum umgestaltet. 
Diesen kannst Du über einen kleinen Rundweg 
mit Beobachtungsmöglichkeiten erkunden. Die 
Etappe endet in der Hansestadt Salzwedel mit ihren 
Fachwerkhäusern, malerischen Gassen, prächtigen 
Backsteinkirchen und imposanten Bürgerhäusern.

Etappe 2: Salzwedel – Arendsee (32 km)
Während dieser Etappe werden die Schicksale der An
wohner:innen im damaligen Grenzgebiet deutlich. Mache 
unbedingt einen Abstecher zur Wüstung Jahrsau. 
Der Ort befand sich zu nah an der Grenze, wurde 

entsiedelt und dem Erdboden gleich gemacht. 
Heute weisen Schilder und Fotos auf die 

ehemaligen Höfe hin – begib Dich 
auf Spurensuche und entdecke alte 

Fundamente. Besichtige außerdem 
das Mahnmal am Wegesrand, 
welches an das Grenzopfer Reiner 
Burgis erinnert. Die Weiterfahrt 
auf niedersächsischer Seite führt 
erst parallel zum Grünen Band durch 
eine Niederung mit Kanälen, Feldern und 
Wiesen bis zur Perle der Altmark: dem Arendsee, 
dem größten natürlichen See Sachsen-Anhalts.

Etappe 3: Arendsee – Lenzen (37 km)
Diese erlebnisreiche Etappe ist die landschaftlich vielseitigste des 

gesamten Vier-Länder-Grenzradweges. Nah am Grünen Band ra-
delst Du durch dichten Kiefernwald zum einzigartigen Naturerlebnis- 

und Grenzerfahrungsort an der Wirler Spitze. Genieße die beeindru-
ckende Atmosphäre bei der auffälligen Schneise im Wald!  Auf dem 
ausgewiesenen Rundweg erfährst Du Wissenswertes über das ehema-
lige Grenzgebiet und das heutige ökologische Kleinod. Dann näherst 
Du Dich der Elbe-Aland-Niederung mit ihren Auengewässern sowie 
bunten Wiesen und erreichst schließlich die kleinste Stadt Niedersach-
sens: Schnackenburg – ein Ort, der mit seinem Grenzlandmuseum Ge-
schichte erzählt. Von dort bringt Dich die Elbfähre nach Brandenburg. 
Mache einen Abstecher durch die wiederbelebte Auenlandschaft vorbei an 
Wildpferden zu einem Grenzturm mit Aussichtsplattform. Ziel ist die Altstadt 
Lenzen mit ihrer Burg. Dort lädt das BUND-Besucherzentrum zu Entdeckungen auf 

dem Burggelände mit seinen Ausstellungen, dem Burgpark sowie dem 
Fluss Löcknitz ein. Auch der Sprung in den nahegelegenen Rudo-

wer See ist verlockend.

Grünes Band Deutschland –  
Vom Todesstreifen zur Lebenslinie

Die ehemalige innerdeutsche Grenze trennte Familien und Freunde, Landschaften, 
Städte und Dörfer. Doch Grenzschutz wurde ungewollt Naturschutz. Der Todes-
streifen wandelte sich zur einzigartigen Lebenslinie. Mit seinen 1.393 Kilometern 
Länge ist das Grüne Band heute der längste und einzige länderübergreifende Bio-
topverbund Deutschlands. Das von der Ostsee über Elbe, Harz, Rhön und Thü-
ringer Wald bis ins sächsisch-bayerische Vogtland reichende Grüne Band ist ein 
unverzichtbares „lebendiges Denkmal“ der jüngeren deutschen Zeitgeschichte.
Es hat Anteil an 17 Naturräumen und beheimatet über 1.200 gefährdete Tier- 
und Pflanzenarten. Das Grüne Band durchquert fast alle deutschen Landschaften, 

von den norddeutschen Niederungsgebieten bis zu den Mittelgebirgen und beher-
bergt ein buntes Mosaik vielfältiger und seltener Lebensräume. Über drei Viertel 

des Grünen Bandes sind inzwischen als Nationales Naturmonument ausgewiesen. 

www.gruenesband.info

Gönn dir einen Tag mehr!  
Verlängere Deinen Aufenthalt in Hitzacker, um wendländisches Lebensgefühl zu schnuppern, 

Land und Leute der Arche-Region kennenzulernen und Dich über tolle Aussichten 
nach bewältigten Höhenmetern zu erfreuen. Die Rundroute führt Dich 

durch Marsch und Geest, zwei kontrastreiche Landschaften in 
diesem Abschnitt der Elbe. Zunächst radelst Du entlang 

der malerischen Dörfer in Amt Neuhaus, die einst zur 
DDR gehörten, heute jedoch zu Niedersachsen zäh-
len. Historische Grenztürme und ein altes Grenzer-
haus zeugen von vergangenen Zeiten. Besuche das 
Archezentrum in Konau, um mehr über die Region 
und ihre traditionellen Haustierrassen sowie das Bio
sphärenreservat zu erfahren. Dort kannst Du auch 
geführte Touren zu den Grenztürmen buchen. Dein 

Rückweg auf der anderen Elbseite führt Dich durch die be-
waldete Moränenlandschaft der Geest. Übrigens, während die-

ser Tour setzt Du zweimal mit der Elbfähre über und kreuzt dabei 
das Grüne Band.

Etappe 6: Lübeln – Salzwedel (22 km)
Besuche auf dieser letzten Etappe die Kusebruchwiesen, sie sind sie sind Lebensraum für  

Wasser- und Watvögel sowie Amphibien. Mit ein wenig Geduld kannst Du hier, je nach  
Jahreszeit, Kraniche beobachten oder sogar Moorfrösche entdecken. 

Auf deiner Weiterfahrt passierst Du den alten Grenzturm 
nahe Hoyersburg. In direkter Nachbarschaft zu 
diesem Grenzrelikt triffst Du auf eine große lokale 
Besonderheit: eine Binnensalzwiese. Hier dringt 
salzhaltiges Grundwasser bis an die Oberfläche, 
so dass hier mitten im norddeutschen 
Tiefland salztolerante Pflanzenarten wie 
Strandmilchkraut, Stranddreizack und Salz

binse wachsen: Arten, die es sonst nur in 
küstennahen Regionen gibt. Die renaturierten 

Stapelteiche der alten Zuckerfabrik direkt vor 
Salzwedel sind ein wunderbarer Ort, um Deine 

Tour auf dem Vier-Länder-Grenzradweg mit einem 
Picknick ausklingen zu lassen. 

Etappe 5: Hitzacker – Lübeln (38 km)
Du startest Deine heutige Tour in Hitzacker mit seinem historischen Stadt

kern, der von dem Flüsschen Jeetzel umschlungen ist. Die malerische 
Altstadt mit ihren zahlreichen Fachwerkhäusern versprüht Charme! Auf 
dieser Etappe radelst Du durch das Wendland, das damals sackartig 
in das Gebiet der DDR hineinreichte. Auch hier, auf westdeutscher 
Seite, hat die Teilung Deutschlands Spuren hinterlassen. Der 
Thurauer Turm, den man vom Radweg aus weithin sieht, ist eines 
der Relikte dieser Zeit. Hier waren vermutlich Abhöreinrichtungen 
der westlichen Alliierten untergebracht.
Die Rundlingsdörfer mit ihren prächtigen Fachwerkhäusern gelten 
als Markenzeichen des Naturparks Wendland.Elbe. Die slawische 
Siedlungsform aus dem 12. Jahrhundert ist weltweit einmalig und 

bildet eine einzigartige Kulturlandschaft. Du passierst einige dieser 
Dörfer und kommst schließlich nach Lübeln mit seinen 12 Höfen, die 

allesamt rund um den Dorfplatz verteilt sind. In seinem Freilichtmuseum 
erfährst Du mehr über die eigenartige Bauweise und über das bäuerliche 

Leben in runden Dörfern.

Radeln zwischen Elbe, Altmark und Wendland

Seeadler

geschützt. Auf Deiner Tour von Lenzen nach Hitzacker hast Du gute 
Chancen Seeadler und Schwarzstörche sowie die seltenen Kiebitze und 

Braunkehlchen zu entdecken. Du radelst durch 
das ehemalige Sperrgebiet. Die Lenzerwische, 

also der Landstrich zwischen den beiden 
Flüssen Elbe und Löcknitz, gehört zu den 

dünnbesiedelsten Deutschlands. Die 
kleinen Elbdörfer mit ihren zum Teil 
großen Hallenhäusern lagen früher 
im Sperrgebiet. Bis nach Dömitz 
fährst Du auf der Deichkrone 
mit Blick auf die Elbe. Mach‘ 
unbedingt einen Abstecher zur 
Binnendüne nahe Klein Schmölen! 

Sie ist eine der größten Deutschlands. 
Weiteres Highlight auf dem Weg sind die 

Stadt Dömitz mit ihrer Festung und der Ort 
Rüterberg, der 1989 als Dorfrepublik erklärt wurde.
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Etappe 4: Lenzen – Hitzacker (48 km) 
Diese Etappe führt immer entlang der Elbe, die in diesem Bereich Grenzfluss 
war. Sie ist damit Teil des Grünen Bandes und gehört heute zu den letzten 
naturnahen Flüssen Mitteleuropas. Sie und ihre wertvollen Auen sowie die 
lebendige Kulturlandschaft sind sogar als UNESCO-Biosphärenreservat 

Binnendüne Klein Schmölen
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Lübelner Mühlenbach

www.vierlaendergrenzradweg.dewww.vierlaendergrenzradweg.de
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Grenzturm nahe Hoyersburg
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Hier findest Du weitere Infos 
und kannst Dir das bikeline-

Radtourenbuch bestellen:  
www.vierlaendergrenzradweg.de


